
Die Entwicklung des Taekwondo 

1943 - 1945 
Unter der Besetzung Koreas durch die Japaner erfreut sich das japanische Karate 
zeitweiliger Beliebtheit. 

1946 
Vereinigungsbestrebungen der wichtigsten Taekwondo - Schulen durch  
eine Versammlung der höchsten Danträger. 

1950 Korea - Krieg, Dauer: ca. 3 Jahre. 

1953 
Gründung des koreanischen Tangsoodo - Verbandes  
Präsident: Hwang Ki aus der Mooduk - Kwan - Schule. 

1954 Die höchsten Danträger Koreas einigen sich auf die Bezeichnung Taekwondo. 

1956 
Nur die drei größten Schulen Chungdo - Kwan, Songmu - Kwan und Ohdo - Kwan  
akzeptieren die Bezeichnung Taekwondo. 

1961 Die Korea Taekwondo Association (KTA) wird gegründet. 

1965 Taekwondo wird in Deutschland eingeführt. 

1966 Die International Taekwondo Federation (ITF) wird gegründet. 

1972 

Eröffnung des Kukkiwon in Seoul / Südkorea als Mekka des World Taekwondo.  

 

1973 

 
Gründung des Welt - Taekwondo - Verbandes,  
World Taekwondo Federation (WTF) in Seoul / Südkorea,  
Präsident Dr. Un Yong Kim. 
In Süd-Korea erfolgt die Umstellung der Formen von  
Hyong auf Poomse. 
Die Poomse wird in aller Welt verbreitet. 
  

 
 
 
 
 
1. Weltmeisterschaft vom 25. - 27. Mai in Seoul.  

1975 
Die WTF wird offizielles Mitglied der General Association of International Sports 
Federations (GAISF) 

1976 

Anerkennung von Taekwondo durch das International Military Sports Council (CISM) 

Gründung der Europäischen Taekwondo Union (ETU).  

1980 
Anerkennung der Sportart Taekwondo durch das Internationale Olympische Komitee 
(IOC) in Moskau / UdSSR am 17. Juli. 
1. CISM - Weltmeisterschaft vom 30. Oktober - 7. November in Seoul. 

 
 

 
 



 
 
 
 
 

1981 

 
 
 
1. World Games vom 24. Juli - 2. August in Santa Clara/USA. 
Gründung der Deutschen Taekwondo Union (DTU).  

1982 Die DTU wird Mitglied im Deutschen Sportbund (DSB). 

1983 
Taekwondo wird als offizielle Sportart der Pan - American - Games aufgenommen. 
1. Internationale Universitätsmeisterschaft vom 10. - 11. Dezember in Seoul. 

1984 Taekwondo wird als offizielle Sportart der Asian Games aufgenommen. 

1986 
1. World Cup Taekwondo 3. - 5. Juli in Colorado Springs/USA 
1. Universitäts - Weltmeisterschaft vom 26. - 30. November in Kalifornien/USA. 

1987 1. Weltmeisterschaft (Damen) 7. - 11. Oktober in Barcelona/Spanien. 

1988 Taekwondo als Vorführungsdisziplin bei den Olympischen Spielen in Seoul/Südkorea. 

1992 
Taekwondo wird als Vorführungsdisziplin bei den Olympischen Spielen in 
Barcelona/Spanien gezeigt. 
WTF Präsident Dr. Un Yong Kim wird Vize-Präsident im IOC. 

1993 Die erste Europameisterschaft POOMSE (Technische Meisterschaften) in Österreich. 

1995 
Unter Druck der WTF (Südkorea) werden die bisher in der DTU gleichberechtigten 
Hyong- Taekwondoka von der DTU gezwungen das Formensystem Poomse zu 
übernehmen. 

2000 

Erstmalige offizielle Teilnahme an den Olympischen Spielen in 
Sydney/Australien.  

         
 
 

2002 

 
 
 
 

General Choi Hong Hi, Begründer des traditionellen Taekwon-Do 
stirbt mit 83 Jahren in Nordkorea. 

 
 

2004 

 
Dr. Un-Yong Kim ist als Präsident der WTF  
(World Taekwondo Federation) zurückgetreten.  
Ebenso legte er die Präsidentschaft des Kukkiwon nieder. 
Der IOC Vize- Präsident steht unter Korruptionsverdacht. 
 

 
 
Dr. Chung Won Choue, Vizepräsident des südkoreanischen 
olympischen Komitee (KOC), wurde als neuer Präsident der WTF in 
Incheon, am Freitag den 11.06.2004 gewählt. 
 

 


